
miteinander um? Wie urteilen wir übereinander? Was heisst Freundschaft, Schuld, 
Ohnmacht? 

Nicht zuletzt die herausragende schauspielerische Leistung von Mads Mikkelsen 
macht den Film zu einem Paradestück dafür, wie gerade auch ein leise erzählter Film 
eine Intensität und einen Sog zu entwickeln vermag, dem man sich nicht entziehen 
kann. 

 

 

3. Abend: Donnerstag, 18. April 2024 – 19.30 Uhr 

«Der Rausch» (Orig.: «Druk»)  
Ein Film von Thomas Vinterberg (DK/SE/NL 2020)  
Dauer: 116 Minuten  
Vorführsprache: Deutsch 
Mit: Mads Mikkelsen, Thomas Bo Larsen, Magnus Millang, Lars Ranthe u.a. 
 

Ein Experiment und seine Folgen: Der Theorie eines norwegischen Philosophen 
folgend, wagen vier Lehrer-Freunde ein ganz besonderes Experiment mit ungeahnten 
Folgen: Sie wollen herausfinden, ob es sich mit einem bestimmten Alkoholpegel im 
Blut nicht besser leben lässt – beruflich wie privat. Nach anfänglich ermutigenden 
Ergebnissen gerät das Experiment zunehmen ausser Kontrolle.  
 

Ein grossartiger Film, der ohne zu moralisieren fragt, was Alkohol für uns und unsere 
Gesellschaft bedeutet und – auf einer tieferen Ebene – wo uns vielleicht auch selbst 
das Leben und die Begeisterung abhangen gekommen sind und welchen Wert und 
Raum wir dem Unkontrollierbaren in unserem Leben überlassen wollen.  

 

 

Theater zur Waage 
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Hingeschaut: 

«Erschütterungen» 
 
 

Eine Filmreihe zu Fragen des Lebens 
 

in Zusammenarbeit mit dem  

Theater zur Waage Elgg 
 

21. März / 04. April / 18. April 2024  
 

                                     

www.kirche-eulachtal.ch Theater zur Waage 



Hingeschaut: 

«Erschütterungen» 
Eine Filmreihe zu Fragen des Lebens  
 

Für die diesjährige Ausgabe unserer Filmreihe Hingeschaut richten wir unseren 
Blick nach Norden, genauer: nach Dänemark. Das kleine Land im Norden 
Europas hat sich in den vergangenen 25 Jahren als einer der interessantesten 
und innovativsten Orte für das moderne Kino etabliert, immer wieder feiern 
dänische Produktionen weltweite Erfolge. 

So auch die drei Filme, die wir an drei Donnerstagabenden im «Theater zur 
Waage» zeigen wollen. Sie alle sind mehrfach preisgekrönte Werke des 
Regisseurs Thomas Vinterberg, der nebst anderen Filmschaffenden am Anfang 
der dänischen Kino-Erfolgsgeschichte steht. Es handelt sich dabei um keine 
leichten, fröhlichen Filme, vielmehr müssen wir uns ihnen ein Stück weit 
einfach aussetzen. Die Belohnung dafür? Filmische Meisterwerke, die uns auf 
ganz verschiedene Weise vom Leben erzählen, von seinen Schönheiten und 
Abgründen – tiefgründig, intensiv, nachhallend. 

Was alle drei Filme zusammenhält: Erschütterungen unterschiedlicher Art, die 
bürgerliche Fassaden, alte Normen und Gewissheiten zum Einsturz bringen und 
damit das Leben der Protagonisten zutiefst verändern – auf manchmal 
schmerzvolle, immer wieder aber auch befreiende Weise. So werden auch wir 
als Zuschauende angefragt und auf unser je eigenes Leben zurückgeworfen.  
  

 

 Die einzelnen Abende können unabhängig voneinander besucht werden.  
 Nach einer kurzen Einführung folgt jeweils die Vorführung. Im Anschluss 

ist die Theater-Bar geöffnet und lädt ein, noch ein wenig zu verweilen 
und miteinander ins Gespräch zu kommen.   

 Der Eintritt ist kostenlos.  
 Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die Platzwahl ist frei und erfolgt 

vor Ort. 

Türöffnung jeweils um 19 Uhr  
Theater zur Wage, Vordergasse 10, Elgg  
 

Wir freuen uns auf Sie!  

Stefan Gruden, Ref. Kirchgemeinde Elgg 
Rahel Imboden & Simon Berger, Theater zur Waage Elgg 

Die Filme: 

 

1. Abend: Donnerstag, 21. März 2024 – 19.30 Uhr 

«Das Fest» (Orig.: «Festen»)  
Ein Film von Thomas Vinterberg (DK/SE 1998)  
Dauer: 101 Minuten  
Vorführsprache: Deutsch 
Mit: Ulrich Thomsen, Henning Moritzen, Thomas Bo Larsen u.a. 
 

Am 60.Geburtstag des Gastronomen Helge trifft sich seine Familie im romantischen 
Landgasthof des Jubilars. Verwandte und Freunde setzen sich erwartungsvoll um die 
feierliche Tafel – doch die Idylle erhält eine schmerzhaft dramatische Wendung: 
Helges ältester Sohn Christian beschuldigt in seiner Rede den Vater, seine 
Zwillingsschwester in den Selbstmord getrieben und die Geschwister in der Kindheit 
sexuell missbraucht zu haben. Schonungslos offenbaren sich die Abgründe einer 
bürgerlichen Familie, die das Leben aller Protagonisten zutiefst prägen. Am Ende 
bliebt nur die Wahrheit – allein sie ermöglicht, wenn auch schmerzhaft, Befreiung und 
Neuanfang. 
 

«Das Fest» war der erste Film, der nach den strengen filmtechnischen Regeln des sog. 
«dogma 95» gedreht wurde. Er gilt heute als Meilenstein und Meisterwerk der 
jüngeren europäischen Filmgeschichte. 

 

 

2. Abend: Donnerstag, 04. April 2024 – 19.30 Uhr 

«Die Jagd» (Orig.: «Jagten»)  
Ein Film von Thomas Vinterberg (DK/SE 2012)  
Dauer: 115 Minuten  
Vorführsprache: Deutsch 
Mit: Mads Mikkelsen, Thomas Bo Larsen u.a. 
 

Die nicht wahrheitsgetreue Aussage eines fünfjährigen Mädchens droht das Leben des 
unbescholtenen Kindererziehers Lucas zu zerstören: Erzählt wird die Geschichte eines 
Unschuldigen, der des Missbrauchs verdächtigt wird und auf den eine regelrechte 
Hexenjagd beginnt.  
 

Der äusserlich ruhige, aber aufwühlende Film lässt uns mit Fragen zurück, die lange 
nachhallen: Was macht es mit uns, wenn alle Gewissheiten wegfallen? Wie gehen wir  


